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sion zurückzuführen ist, wüthete in der
Niederwallstraße 33 in der Kurbelsti-
ckerei und Pofamentensabrik von M.
Schmidt. Die im dritten Stock bele-
genenArbeits- undLagerräume brann-
ten total aus. Ein dreifaches Jubi-
läum konnte A. Malle, Inhaber der

A. Malle, Schönhauser Allee 64, bege-

hen. Er hat vor 25 Jahren die Spe-

dition errichtet, wohnt seitdem in dem-

selben Hause und derselben Wohnung
u. ist seit derselben Zeit verheirathet. ?

Selbstmord im Untersuchungsgefäng-
niß verübte der Bureauvorsteher des

JustizrathsGrabower, Hermann Utzig,
der sich wegen Unterschlagungen in
Haft befand. Utzig hatte beim Justiz-

.rath Grabower einen Einbruch fingirt;
später stellte sich jedoch heraus, daß der
Bureauvorsteher selbst die fehlende
Summe von 18,000 Mark gestohlen
hat. Beim Besteigen eines in voller
Geschwindigkeit durch die Schönhau-
ser Allee fahrenden Straßenbahnwa-
gens fiel der Kaufmann Ernst Hein-

eines vorüberkommenden Steinwa-
gens und wurde so schwer verletzt, daß
er bereits auf dem Wege nach der

Charitee starb. Tödtlich verbrüht
wurde die 9 Monate alte Tochter Else
des Arbeiters Loggies aus der Kulm-
straße 27. Die Mutter Halle einen mit
heißem Wasser gefüllten Theekessel auf

Stahl Sohn, Belle-Alliancestr. 83,

000 Mark ist der Sekretär Blaschke

Provinz KNpreutzen.
Jodringkehmen. Aus Anlaß

der goldenen Hochzelt wurde den
Amtsvorsteher Mett'schen Eheleuten

L y ck. In dem Becker u. Jacob» ge-

ses ernannt.

Dobrin. Besitzer Abraham aus
Cziskowo wollte mit seiner Frau zum

Kallwitz schwer verletzt wurden. Die
Wittwe Kallwitz ist ihren Verletzungen
erlegen.

Elbi n g. Die Leiche des Buchhal-
ters Gottfried Schweitzer von der Zed-

den: man nimmt an, daß Schweitzer
aus Versehen ins Wasser gefallen ist.
Derselbe war 39 Jahre alt und Hin-

Brande wurde unsere Stadt heimge-
sucht. Die Häuser des Fleischermei-
sters Bartz und des Kaufmanns Mi-

gen Kreiskrankenhaufe gestorben.
Teschendorf. Im Verlaufe ei-

Sireites versetzte ein junger Bur-

e^d'iV ilk o tv. Al»
die Wittwe Pasch zum hiesigen Gast-
hofe um Einkäufe zu besorgen,

wurde sie auf dem Wege von einem
Hofhund, der sich von seiner Kette
losgerissen hatte, angefallen, zu Boden
geworfen und an Armen und Beinen,
auch am Halse furchtbar zerfleischt.

Provinz Schleswig Kokst-in.
Schleswig. Den Lehrern

Schwarz in Lepahn, Thomsen in Lem-
kendorf, Brinkmann in Hamfelde,
Rötlicher in Arenifee, Wiese in Es-
perstedt, Busch in Bergstedt, Brühn in

Tüttendorf ist aus Anlaß ihrer Pen-
sionirung der Adler der Inhaber des
Hausordens von Hohenzollern verlie-
hen worden.

Altona. Sein 25jährig«s Be-
rufs « Jubiläum feierte der erste
Stadtreisende der Chokoladen-Fabrik
von C. H. L. Gartmann. Heinrich
Meyer. Dem Jubilar wurden viele
Aufmerksamkeiten zu Theil. Das
Fest der goldenen Hochzeit feierte der
an der Breitenstraße wohnende ehema-
lige Buch- und Papierhändler I. Bogt

Aarö. Auf der hiesigen Insel er-

tranken beim Fischen die Gebrüder
Axel und Jürgen Petersen.

Fjelstrup. Der 18jährige Knecht
Oster war mit dem Pflügen beschäf-
tigt und hatte sich die Zügel um den

Leib gelegt. Plötzlich wurden die
Pferde scheu und liefen davon. Dem
jungen Knecht gelang es nicht, die Zü-
gel abzustreifen, er wurde zußoden ge-
rissen und fortgeschleift. Die rasen-
den Thiere liefen nun in eine ziemlich
tiefe Mergelgrube hinein, wobei der
Knecht, der vermuthlich schon die Be-

ll eob s ch lltz, Der im dritten
Jahre dienende Gefreite Sczypior von

den lebend ausgegraben, wahrend der
dritte, Sextaner Klose aus Tepliwoda,
todt war.

Winzig. In seltener Rüstigkeit

Stadtälteste^G^Wo^
das Fest der ?silbernen" Hochheit. Der
Jubilar hat als Wittwer im Alter von

Bromberg. Die Uebergabe eines
Stiftungskapitals des verstorbenen
Stadtraths Dietz zur Erbauuung eines
Waisenhauses mit 400,000 Mark und
für das BUrgerstift mit 30,000 Mark

cher Unfall. Die Zimmerleute August
Patzki und Jakob Noschek aus Vands-
burg stürzten bei der Einschulung des

Thurmes herunter. Während Patzki 30
Meter tief fiel und auf der Stelle todt
liegen blieb, hatte Noschek das Glück,
an der 10 Meter tieferen Rüstung sich
festzuhalten, und kam mit geringen

Jnowrazlaw. Der 80jährige
Altsitzer Posadzy, dessen Frau letztens

starb.

Akliengesellschäft, das viele Modelle

nichtete.
! Jhleburg. Das Mischer Knebel'sche

Ehepaar feierte unter Antheilnahme

18Z7 geboren, die Jubelbraut 1820.

der seit 2>/lz Jahren unsere Gemeinde-
Nrwalluna leitete, ist im Alter von 5^

Bensee (Thür.).
SObl d s

gerichts - Senatspräsident, Geheimer
Oberjustizrath Dr. Hilse, feierte fein
Svjähriges Dienstjubiläum.

Dach eines Hauses in der Prob'stgasse
auszubessern. Plötzlich stürzte er her-
ab und brach das Genick. Der Tod

Thaldorf. Das Gottfried

Fest der diamantenen Hochzeit im

Kreise seiner Angehörigen. Das Ju-
belpaar war noch so rüstig, daß es den
Weg zur Kirche zu Fuß zurücklegen
konnte.

Hannover. Die Firma Bahr
ck Cramer, Eisengroßhandlung, Ni-
tolaistraße 19 und Binnhorsterweg

20, Inhaber Kaufmann August Bähr,
konnte auf ein 25jähriges Bestehen zu-
rückblicken. Das Absatzgebiet der re-
nommirten Firma erstreckt sich über

?Maurerpolier Adolf Dietrich stürzte

de auf der Hildesheimerstraße die etwa
20jährige unverehelichte Emilie Pabst
aus Döhren. Sie kam beim Absprin-
gen zu Falle und gerieth mit einem
Fuß unter die Räder des Anhänge-
wagens. Der Fuß wurde arg vernetzt

Henriettenstist eingeliefert werden.
Die goldene Hochzeitsfeier begingen
die am Klagesmarkt 14 wohnenden
Eheleute Privatier Ernst Knibbe sen.
und Frau Elisabeth, geb. Schröder.

blickend, erfreuen sich dieselben einer
außerordentlichen Rüstigkeit und Fri-
sche.

Celle. In dem hiesigen Zucht-
hause verbüßte seit April d. I. der
Knecht Quast aus Dortmund eine ihm
zuerkannte mehrjährig« Zuchthaus-
strafe wegen Straßenraubes wie
man seit Kurzem weiß, unschuldig. Er
wurde entlassen, nachdem Haupt-
belastungszeuge wegen Meineids zu 8
Jahren Zuchthaus verurtheilt war.
Den eigentlichen Thäter hat man noch
nicht fassen können.

Ditterke. Goldene Hochzeit fei-
erten die Eheleute Häusling August
Michel und Frau, geb. Mertens. Der
Jubilar war lange Jahre Gemeind--
diener im Dorfe. Dem Jubelpaare

Esplingerode. Seit dem 3.
Mai d. I. ist der Schafhändler Buft
aus Hollenbach bei Mühlhausen, ge-
bürtig aus Wilbich (Kreis Heiligen-
stadt), der auf dem Untereichsfelde eine
größere Anzahl Schafe aufgetauft
hatte und 6000 Mark Geld, sowie sei-
nen Schäferhund mit sich führte, spur-
los verschwunden. Der des Mordes
verdächtige hiesige Schäfer Borchert,
bei dem Bust zuletzt eingekehrt war,
wurde verhaftet, machte im Gefängniß

rechtzeitig vereitelt wurde.

Halver. Di« Kinder des Land-

tholischen Krankenhause ve'.starb.
Siegen. Die hiesige Bergschule

beging die Feier ihres 50jährigen Be-
stehens, zu welcher fast 300 ehemalig«
Schüler gekommen waren.

Breden. Der Blitz schlug bei ei-
nem hier niedergegangenen Gewitter
in das Haus des Pächters Bohncn-
kamp. DaS Gebäude brannte bis auf

Dienste des Gemeinwesens hohe Eh-

Rheinifch - Westfälischen Thonröhren-
Synditats, wurde wegen fortgesetzter

Meineid zu 18 Monaten Zuchthaus
verurtheilt. Bauer sollte kurz darauf

hen. Der Beamte lieh sich dazu ver-

! Provinz Kess<?n-?lass6U.
Frankfurt. Nach kurzem Lei-

den ist im Alte? von fast 83 Jahren

Psarrer Basse hier gestorben. Im
Thorbogen des Hauses Bilbelergasse
27 versuchte 23jährige Kellner

Lehrer Dänner,
Karlshafen. Auf dem hiesi-

gen Bahnhofe (rechtes Ufer) wurde der

vorgeschriebene Merkzeichen überstand.
ZüittetdeutscHe Stcrcrtcn.

Alte nb u r Oberleutnant Erich

ab. Auf polizeiliche Anordnung hin

Dr. Oßwaldt untersucht. Der Todte
soll mit dem Flurdiener Fischer, der

des 25jährigen Jubiläums des Hof-
kapellmeisters Riedel als Leiters unse-
rer Hofkapell« fand vor einer der letzten

Feier statt.
Ka-Hsen.

Leipzig. Das 50jährige Ge-
schäftsjubiläum der Hofpianoforte-
Fabrik Julius Blüthner gestaltete sich

Arbeit befindliche Gatte fand bei sei-

Er setzte sich aus das Bett und schoß

Schwarzenberg. Auf eine
40jährige Dienstzeit blickte Amtsge-

richtssekretär August Kircheis kürzlich
zurück.

Ullrichsberg. Der bejahrte
Dachdecker Carl Ernst Wolf stürzte

Brustkasten eingedrückt wurdet
Darmstadt. Der in Militär-

und Civilkreisen weit und breit beliebte

kadron des - Regiments No.
23 feierte sein 25jährigeS Tiinstjubi-
läum. Hoffentlich wird es dem Jubi-

sen nicht fehlen.
Angersbach. Bahnwärter Hein-

rich Sänger erhielt aus Anlaß seiner
Versetzung in den Ruhestand das All-
gemeine Ehrenzeichen mit der Inschrift
?Für treue Dienste".

Bingen. Der 19 Jahre alte Tech-

rich Remmet und feine Frau Elisabeth,
> geb. Werre, feierten das Fest der sil-
bernen Hochzeit.

Aschassen b u r g. Der 16jäh-

nasialschüler Hans Haas stürzte beim

Lesen aus dem Fenster und spießte
sich beim Fallen den Kopf an einer
Bohnenstange. An feinem Auskom-
men wird gezweifelt.

Babenhausen. . Selbstmord

durch Erschießen beging der Sohn
Adolph des fürstlich Fuggerschen Gar-
teninspektors Weckerle in einem
Schwermuthsanfalle.

B u r g l a u e r. In der nahen Geh-
ringsmühle ertrank der verheirathete
Maurer J»hann Back von hier in der

Lauer. Der zweifellos Verunglückte,
der sich auf dem Heimweg befand, war
erst 33 Jahre alt; er hinterläßt eine
Wittwe und drei kleine Kinder.

Englmar. Söldnerssohn Penz-
koser von hier g-rieth bei Meidendorf
so unglücklich unter den Wagen, daß
ihm der Kopf zerdrückt wurde und der

Forchheim. In einer hiesigen
Spinnerei wurde einem 15jährigen

Burschen Noppelt von der Maschine
der recht« Arm abgerissen und rechte
Fuß gebrochen; er starb alsbald.

Württemberg.
Stuttgart. Aus Anlaß der

Verleihung der König - Karl - Jubi-

Krumm veranstalteten die Arbeiter von

Gebr. Ivos, Gas- und Wasserleitungs-
Geschäst in der Karlsvorstadt, in der
Actienbrauerei Rettenmeycr eine kleine

und Wissenschaft am Bande des Fried-

Ma'.in der Gemeinde, feierte seinen
90. Geburtstag. Der König ließ dem
Greise unter Ueberweisung eines Geld-

bilars überreichte der Ortsgeistliche

Pfarrer Dr. Losch die Gabe, die der
Hochbetagte, der sich guter Gesundheit

Straße, zehn Minuten vom Ort« ent-
fernt, wurde das 21 Jahre alte

Haber des Mädchens, der 20 Jahre
alte Landwirthsohn Johann Knapp,
verhaftet, von dem man annimmt, daß

Elisabeth Zeißner von Edingen wurde

starb. Das Stadttheater feierte
sein 50jähriges Jubiläum. Die erste
gesellschast gegründeten Bühne es
war Schillers ?Braut von Messina"

fand 1853 in Gegenwart des Groß-
herzogs Friedrich statt.

pagnie des hiesigen Jns.-Reg. No. 169

heirathete etwa 56 Jahre alte Metzger-
meister Georg Jakob Follenius hier
Hand an sich, indem er sich in dem in

hatte jedenfalls Straße den

Fischbach beiHachspeyer.
Hier schoß sich der 23jährige Phil.
Edinaer in selbstmörderischer Absicht
in den Unterleib? An den Folgen die-
ser Verletzung ist er im Distriktskran-
kenhause zu Kaiserslautern verstorben.

Haardt. In seiner Wohnung
wurde der Küfer Jakob Riehm erhängt
aufgefunden. Riehm stand in Mitte
der Sechziger Jahre und war früher
bei Weingutsbesitzer Fritz Andree be-
schäftigt, in letzter Zeit aber beschäfti-
gungslos. Nahrungisorgen und Le-
bensüberdruß dürsten die Ursache des
Selbstmordes sein.

Matz-L->tbrir>gen.

ber Tagner Joseph Wirth, 23 Jahre
Wehrpflicht. Wirth hatte sich im

Jahre 1894 zur Fremdenlegion an-

werben lassen und ist jetzt nach zehn-
jähriger Dienstzeit völlig mittellos aus

schen Behörde wegen vorsätzlicher
Brandstiftung steckbrieflich verfolgte
Heinrich Hentgen wxrde nach Bettem-
burg transportirt. Ter Musketier
Kohlstedde von der 6. Compagnie des
Infanterie - Regiments No. 174 hat

Kaserne erhängt.
Saargmünd. Im Walde zwi-

schen Hambach und Villevold im Kreise
Saargemünd wurde der Fuhrknecht
Müller auf seinem Wagen erschossen
und beraubt. Man fand den Unglück,
lichen auf dem Gefährt in sitzender
Stellung festgebunden. Der Mörder
ist verhaftet worden. Er ist ein Kauf-
mann.

Rathje ist Warnemünde

Hochzeit. Die Musikkapelle brachte

schon eine Reiht von Jahren bei der
Hauptstelle des Wohlfahrtswesen der

Kaiserlichen Werst beschäftigt ist, er-

freut sich der vollen Achtung feiner
Borgesetzten und Mitarbeiter.

Heppens. Der vierjährige
Knabe der Eheleute Brinkmann siel in
einem unbewachten Augenblick in eine
mit kochendheißem Wasser gefüllte
Badewanne. Das Kind erlitt so be-
deutende Brandwunden, daß eS starb.

Ireie Ktädt«.
Hamburg. Inspektor der Bolks-

Kafseehallen, Sebelin, wurde in einein
Straßenbahnwagen von einem Un-
wohlsein befallen; man trug ihn in
«inen Thorweg, wo er nach kurzer Zeit
starb. Die Leiche fand Aufnahme im
Hafenkrankenhause. Assistent bei
der Behörde für das Versicherungs-
wesen, Wilhelm Borsatz, feierte sein
Löjähriges Dienstjubiläum. Die
vom Untersuchungsrichter beim Land-
gericht Stade wegen Verdachtes des
Mordes Engelmacherei steck-
brieflich verfolgte Ehefrau Anna
Schröder, geb. Klockmann, 37 Jahre
alt, ist nach andauernden Nachfor-
schungen hier am Hopfenmarkt ermit-
telt und zur Haft gebracht worden. Es
wird ihr zur Last gelegt, den Tod von
sechs Kindern, die ihr gegen eine ein-
malige Abfindungssumme übergeben
waren, durch Verwahrlosung und völ-
lig ungenügende Verpflegung vorsätz-
lich verschuldet zu haben. Da» Fest
der silbernen Hochzeit feierte der

Schiffsbauer I. C. Wr-ede mit seiner
Gattin im engsten Familienkreise, da
der Jubilar sich in kürzester Zeit einer
schweren Augenoperation unterziehen

Linz. In Ollersbach, Bezirk Neu-

der früher Theater-Direktor in St.
Pölten, Linz und Znaiin war,
und für die kommende Saison als
Direktor nach Bozen gehen sollte.

Bozen. Beim Abstieg vom
Monte Vigolana wurde Gras Franz
Alberti von Enno aus Trient von ei-

Brünn. Im Alter von 80 Jah-
ren starb hier der Pfarrer zu St. Tho-
mas, Consistorialraih Josef Scherak.

KiHiveiz.
Aarau. Nach fünfunddreißig-

jähnger Thätigkeit als Kavallerie-
trompeter - Instrukteur trat Adju-
tant « Unterofficier Feust in den Ru-
hestand. Oberinstrukteur Oberst Wild-

fernenplatz warme Dankesworte für
feine treue Pflichterfüllung und schloß
mit einem dreifachen Hurrah auf den

Langnau. Bon einem Herzschlag
getroffen, starb im Alter von 56 Jah-
ren Herr Christian Funkhäuser, Be-

sitzung des Herrn Gries, ivelcher seine

Ein furchtbares Fami-
liendrama hat sich in San Martin, ei-
ner Borstadt von Barcelona, abge-
spielt. Ein 34jähriger Mann Namens
Ildefons» Andreu hat alle seine Ange-

hörigen, mit denen e: zusammen
wohnte, und sich selbst getödtet. Nachts

stach seine greisen Eltern. Dann
schlug er mit einer Axt seinem 42jähri-
gen Bruder Francisco den Schädel ein.
Schließlich durchschnitt er seiner Frau
und seinem 11jährigen Töchterchen die
Kehle. Das Röcheln und Stöhnen der
Sterbenden weckte die Nachbarn, wel-
che die Polizei herbeiriefen. Als diese
die Wohnung betrat, fand sie fünf Lei-
chen und den Mörder selbst oem
nahe, durch Schnittwunden
verletzt. Andreu kor.nte nur noch er-
klären. das K'end habe ihn zu seiner
furchtbaren That Da er

doner Antiquitäten-Händler für P 32,»
600 ersteigert. Das kleine Kunstwert
stellt Antonius und Kleopatra unter

Stil des 16. Jahrhunderts, ist außer-

der Berliner Dame konnte bisher nicht
festgestellt werden.

Spanien trifft Vorbe-
reitungen für d«n Mai 1905, die
dritte Säkularfeier der Erstausgab«

Granden und Stiergefechte. Der eng-
lische Darsteller Henry Irving wtik

EspaNol" den Don Ouichote zu spie-
len.

Durch einen gefährli«

men ist in Berlin ein Arbeiter Namens
Jacob Jach. Er war mit Reparatur-

arbeiten in der Küche eines Restau-
rants beschäftigt und hatte sich dazu in

Hause mitgebracht. Während der Ar-
beit stellte «in Koch di« Flasch« auf den
Tisch, mit der Aufforderung, Jach
möge sich doch stärkin. Der Arbeiter
hatte keine Ahnung, daß es dieselbe
Flasch« war, dl« «r mitgebracht hatte;
nach kurzer Zeit war er mit den Repa-

krästigen Schluck aus der Flasche. Di«
Wirkung war entsetzlich: Jach taumelte
zu Boden und krümmte sich unter

des bösartigen.Scherzes".

Eine wackere That hat
unter Lebensgefahr Capitän de Bri«S
vom Eindener Dampfer ?Sophie Wes-
sels" vollbracht. Von dem Seeamt zu
Emden wurde folgendes festgestellt:
Der Dampfer befand sich mit einem
Schleppkahn vor der Einfahrt de»

Oldersumer Außenhafens. Durch
schlechte Steuerung des Kahns schluz
der Dampfer auf die Seite, so daß das

Wasser in die Cajüte und in den Ma-
schinenraum eindrang. Auf dem

Dampfer befanden sich außer dem Ca-
pitän dessen Frau und Kind, die Frau
des Führers des Schleppkahns sowie
drei Mann Besatzung. Plötzlich rich-
tete der Dampfer sich wieder aus, aber
dem auf dem Borderdeck stehenden Ca-
pitän reichte das Wasser bis unter die
Arme. Er arbeitete sich nun durch das
Wasser nach der Cajüte. in der das

Wasser bereits 4 Fuß hoch stand.
Es gelang ihm, zunächst sein Kind, im
Wasser liegend und mit Bettstücken be-
deckt, aus der vollständig dunklen Ca-
jüte zu fassen und nach dem Vorderdeck
zu bringen. Dann holte er seine Frau,
di« ebenfalls mit Bettstücken bedeckt Im
Wasser wq, heraus. Und zum dritten
Mal« stieg der Wackere in die nun voll-
ständig mit Wasser gefüllte Kajüte,

Frau des Kahnführers heraufholt«.
Zwei Mann der Besatzung hatten sich
selbst in Sicherheit bringen können,
aber der dritte, der Heizer Pillnay, er-

trank im Maschinenraum. Ihm ver-
mochte der gänzlich erschöpfte Capitän
keine Rettung mehr zu bringen.

Die Praklikenderßä ll-

ber unseres ?Wild West" spornen ihre
russijch-n CoUegen zur Nachahmung
an. Ein frecher Uebersall iji, wie

au^
bürg gemacht worden. Zehn Räuber
sprangen Nachts während der Fahrt
auf den Gepäckwagen, fesselten und

verwundeten die beiden Schaffner,
plünderten das Gepäck und beraubten
die Kasse. Dann flüchteten sie in d«n
Wald. Ein zirxites Banditcnstückchen
wird aus dem Kaukasus gemeldet. Bor
einigenTagen wurde der russisch« Post-
omnibus, d«r zwischen Kutais mit»
Abas - Tuman verkehrt, am hellen
lichten Tage von vier Räubern ange-

waren bis an die Zähne bewaffnet
und machten sich kaltblütig daran, die
Taschen und Gepäckstück« der Passa-
giere zu durchwühlen. Es waren 25

Personen im Wagen. Einer dex Mit-
reisenden leugnete hartnäckig, irgend
welche Werthgegenstände noch bei sich
zu haben. Aber «in Versuch, seine
Füße unter dem Sitz des Omnibus zu
verbergen, erweckt« den Verdacht der
Räuber, die ihm rauh befahlen, seine
Stitfel auszuziehen, die «in bevorzug-

tes V«rst«ck für Geld und Mrthsachen
bei Russen auf d«r N'eife bilden. Der

Passagier weigerte sich und zog seinen
Dolch, wurde aber sofort niederge-

schossen. Die Räuber entdeckten beim
Abziehen der Stiefel ungefähr -P250 in
Papiergeld. Nachdem die Räuber den
Insassen des Omnibus höflich Lebe-
wohl gesagt hatten, gingen sie fort.
Sie wurden später inmitten eines be-
trunkenen Hausens durch Gendarmen
zu Pferde, die ihnen nachgeschickt wa-

ren. entdeckt. Die Männer sind als.
Mitglieder einer der schlimmsten Näu-
berbanden im ganzen Kaukasus be-
kannt.

7


